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AntonAmonBürgervonWien.DerGemeinderathatinvertraulicherSitzung
demSchauspielerAntonAmoninWürdigungseineshervorragendenKönnens
aufdemGebietederWienerSchauspielkunstundinAnerkennungseiner
VerdiensteaufdemGebietederWohltätigkeitzumBürgerderStadtWien

ernannt . .
EiserneSaltstormedaillenDerGemeinderathatinvertraulicherSitzung
demEhrenpräsidentender„AustrianHomeRelief “in New-YorkDrAndrewvonGrimmin dankbarerAnerkennungseinervielfachenVerdiensteumdie
notleidende BevökerungWiensunddemPräsidenten derkantonalen
SolothurnischenHilfsaktionArnoldRauberin dankbarerAnerkennung
seineserfolgreichenWirkenszurLinderungderNotderWienerBe-¬
völkerungdieeiserneSalvatormedaillederStadtWienverliehen.

Titelverleihung.DemVeterinäramtsoberinspektorFranzRösslerwurdean-¬
lässlichseinerVersetzungindenbleibendenRuhestandinAnerkennung
seinervieljährigenhingebendenDienstleistungvomGemeinderatinver-¬
traulicherSitzungderTitelVeterinärratverliehen.

mitgeteiltwur¬NeumeldungderWohnungssuchenden .Wiebereits
de ,erfolgt gegenwärtigeine neuerlicheUeberprüfungdesderzeitigen
WohnbedarfesjenerWohnungssuchenden ,dieals bevorzugtin dieGruppe
I eingereintsindunddenenbishereineWohnungnichtzugewiesenwurde.
VoraussetzungfürdieseUeberprüfungist eineneuerlicheMeldung,die
unter Vorweisungsämtlicher in Betracht kommendenDomumenteundder
vomWohnungsamtausgestelltenBescheinigungüberdie Einreihungindie

I beidenKonskriptionsamtabteilungendermagistratischenGruppe
Bezirksämterzu erstatten ist .Zuständig ist das Bezirksamtdesgegen- ¬
wärtigenWohnbezirkes .Derdie Bescheinigungüberdie Einreihungin
dieGruppeI nichtmehrbesitzt ,kannsicheineAbschriftimWohnungs¬
nachweis. ,Bartensteingasse7 ,I .Stock,täglichvon8- 2Uhrbe¬
schaffen .DieerwähntenMeldungenwerdenin der ReihenfolgederNummern
dererstenAnmeldungentgegengenommen .DieVerteilungaufdie Tagevom
10 .bis 22 .Aprilist ausdemin allenmagistratischenBezirksämternan
geschlagenenKundmachungersichtlich .DieAmtsstundenfürdieseNeu¬
meldungensindandiesenTagenvon8 - 2 Uhrundvon3 - 6 Uhrfestge¬

setzt .
- ¬

FürKleingärtnerDiestädt ,KleingartensellegibtMontagvon3bis5
UhrimReservegarten12 ,EibesbrunngassehochstämmigeAepfelbäume,Eber-¬
eschen ,Mispel ,Ribissträucher ,Liguster ,Spargelpflanzenzubilligen

GeehrteKedektion!Donnerstag,den13 .ds .um3UhrnachmittagfindetimRauchsalondes
BürgermeisterseinePressekonferenzstatt .Eswerdendie zuständigenOr-¬
ganeüberApprovisionierungundPreisbildungAufschlüsseerteilen .

AmtsführenderStadtratKokrdeersuchtdieHerrenumzuverlässiges
Erscheinen



stellt ,hatHerrGR.Dopplergesagt ,daßdieser /Punktin dieVorlagemit
Absichtaufgenommenwordensei ,umdieGedankenfreiheiteinzuschränken,
derVerna/derungBahnzubrechenundumBeamtediepolitischder
heutigenMehrheitnichtentsprechen,ausdemDiensthinauszudrängen.
Ich glaube ,daß jedermann ,der diesen Punkt in voller Ruheliest ,einen
solchenEindrucknichthabenkann .DieseBemerkungennehmensichim
MundedesVertreterseinerParteiunterderdiepolitischeMeinungs¬
freiheitderAngestelltenaufsschwerstegeknebeltwordenist ,sehr
sonderberaus.AufdieFrageandenHerrnGRTäubler,wasmitihmge¬
schehensei ,erlaubeichmirdieAntwortzugeben,daßergemeinsam
mitdemjetzigenPräsidentendesStadtschulratesGlöckel ,demverstors
benenAbgeordnetenRiese undden LehrernKohsundBlenkwegenihrer
politaschenMeinungsäusserungeines Tagesaus demWienerGemeindedien-¬
steentlassenwordenist WennalsoindiesemSaaleselbstdieZeugen
füreinezwanzigjährigeMaßregelungundKnebelungspolitikderfrüneren
Gemeindemehrheitsitzen ,gehörtwirklicheineStirnedazu ,solcheAn¬
würfehier zu machen .HerrGR .Dopplerhat fernenbemerkt ,erwünsche
daßeinervondenbeidenvomHerrnBürgermeisterindenBerufungsaus
schußzuentsendetenGemeinderätenderMinderheitangehöre.Ichmuß
das demHerrnBürgermeisterüberlassen ,in welcherWeiseer seinRecht
ausübt.FernerhatderHerrGR. DopplergewünschtdaßdiedreiVertre¬
ter in den Disziplinarausschußaus den Bedienstebenhersus durchUrs ,
nachdemProporzgewähltwerden.Ichmußwiederhblen,daßni

ungenvonBedisnstetendurchUrwahlundProporVe

werden ,wiezumBeispielbeimRichterstande .Ich rürdeesauch
wünschen ,daddie städtische Angestelltenschaftldas ganzeJahr

hlenbeschäftigtist .IchhabedenWunsch,dadindieserne
narkommissiondiegewissenhaftestenundbestenfeuteausdes

städtischenAngestelltendurche inevernusstigeundderOrganiset
onüberlasseneauswahlhineinenisendetwerdenHerrSRDopplerhat

uchderBerürchtungAusdruckgegeben,dagdiemittlerenStrafenmanch
mal dazu verwendetwerden ,leichte Strafen zu ersetzen ,ichbekenne

michdszu ,daees der Sinnder Verfügungist ,daßLeute ,derenVer¬
gehen mit leichten Strafen nicht genügend gebühnt sind ,mitmittlersn

Strafengetroffenwerden.HerrGRDopplerhafauchgemeint,dasswir
beimAbzwackenundscharf Anfassenschneil ,beimGebenlangsamsind .
Ichdarfwohldaraufverweisen,dassämtlicheRegulierungenfürdie
BeamtenschaftvondiesemRathausausgegangehsindunddaßdieöffent¬
lichen Angestelltenanderer Verwaltungskörjerden Wunschgeäussert
haben,esmögenalleihreBelangesorascherledigtwordenwieeshier
bei der GemeindeWiengeschieht .Die GRe .Boppler und Rummelhardthaben
sichauchmitdemVerbältnisderGemeindemehrheitzudemVerbandeder

AngestelltenbeschäftigtundGR.Rummelhardthatgemeint,eshandle
beidemVerhältnisuwischenderGemeindbunddemAngestelltennicht
einenVertrag,sondernumeineDienstofdnung
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